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Den Platz des Präſidenten ſchmückt ein Strauß ans Roſen und Flieder
Fräſiden Graf Stolberg dankt den Schriftführern dafür 200 Sißungen
m dieſer Tagung 100 Sitzungen in Jahresfriſt der Reichstag hat

ig gearbeitet War dieſe Arbeit bisweilen auch nicht ganz leicht ſo
wir doch daß ſie dem Vaterlande zum Segen gereicht Beifall

Der Etat des Reichsamts des Jnnern
Dritter Tag

Abg Bruhn Reſp ſpricht Kber Ardeiterkontrolleuxre Gaſtwirts
n a

Abg Arnsberg Ztr Erfreulich iſt daß der Staatsſekretär
die Annahme nene Ausnahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie würden

lant zurückgewieſen hat Mit der Halbierung der Beiträge zu den
kenkaſſen ſind wir nicht einverſtanden Der Redner empfiehlt die

ſeiner Partei wonach den Jnhabern von reinen Walzwerken
Eiſen und Stahlgießereien Martinſtahlwerken und Puddelwerken bei der
Ausfuhr ihrer iſſe Etnfuhrſcheine zum zollfreien Bezuge des Ein

materiala e Auslandsprodulte verliehen werden können Dieſe
g zielt ab auf den Schutz der mittleren und kleineren Betriebe

egen die Preistreiberei der großen Roheiſenkartelle gegen die vernichtende
des Stahlwerksverbandes Die Konzentration der Betriebe

wreibe überdies die Arbeiter von der Scholle
Graf von Kanitz konſ Die Durchführbarkeit und Wirkun

dieſer u muß aber ſorgſam gepritft werden Zollfreiheit für Roh
eifen wäre überaus bedenklich Das beſte Mittel gegen die ſchädigende

itik des Stahlwerksverbandes wäre daß die mittleren und kleinen
ſelbſt Hochöfen und Stahlwerke anlegen Unerhört iſt auch das
des Kohlenſyudikats das die Kohlen ins Ausland verſchleudert
unſere Jnduſtrie mehr als das doppelte zahlen muß Der Redner

wendet ſich gegen Sothein und den Ruf nach einem Reichsberggeſetz Der
Handelsminiſter hat noch keinem Bergmann Anlaß zu Klagen
der preußiſche Bergbau befindet ſich gegenwärtig in den beſten
Die Hauptſache iſt ſtraffe DiZziplin
chen haben die Nationalliberalen eine Reſolution eingebracht

die den Reichskanzler erſucht möglichſt noch in dieſer Seſſion eine Denk
ſchrift über die der reinen Walzwerke Eiſen und Stahlgteßereien
Martinſtahlwerk und Puddelwerke und ber die Möglichkeit von ſtaatlichen
Maßnahmen zu ihrer Crhaltung und gedeihlichen Fortentwickelung vor

ws Dr Str tl Die rege Beteiligung an der Brüſſeler
Weltausſtellung zeigt daß die Ausſtellungsmüdigkeit überwunden iſt aber

iſt man ſo zurückhallend bezüglich des Gedankens einer deutſchen
eltausſtellung in Berlin Deutſchland ſollte das Ausland zu

Gaſte laden Der Redner äußert den Wunſch nach möglichſt baldiger
Bekanntmachung des portugiſiſchen Handelsvertrages und nach Herſtellung
normaler Handelsbeztehungen zwiſchen Deutſchland und Kanada und erdrtert
dann die Frage des Verhälmiſſes der reinen Walzwerke zum Stahlwerks
verband Aufhebung der Roheiſenzölle verlangt niemand aber eine Unter
ſtüzung der Siegenländer Eiſenwerke gegen vernichtende Konkurrenz
des Stahlwerksverbandes Es handelt ſich eine induſtrielle Mittelſtandsfrage
Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten und die Witwen und
Waiſenverſicherung werden den Abſchluß und die Knung der deutſchen
Sozialreform bilden vorbildlich für die ganze Welt ſein zumal wenn es
u die Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre herabzuſetzen Der neue

ittelſtand i im Auffiteg begriffen wie der Arbeiterſtand im Zeichen
unſerer verſtändigen Soez ittt

Zubeil Soz Eine Partei die zwölf Jahre lang unter dem
Ausnahmegeſetz gekämpft hat und heute noch unter einem Ausnahmegeſetz
ßeht iſt auf alles vorbereitet Wir wünſchen der Regierung recht viel
Glück Die angekündigte Reichsverſicherungsordnung ſieht ja wieder recht
nett aus Was kann man auch von dieſer Regierung anderes erwarten
Herr Mugdan hat wieder einmal wie immer den freiwilligen Regierungs

Daß iſt man ja bei den Freiſinnigen jetzt gewöhnt

t

kommiſſar geſpielt

Jm h gehen Tanuſende von Arbeitern an ihrer Geſundheit
elend zu Grunde Heſterkeit Das gefährliche Bleiweiß muß aus den
Staatsbetrieben heraus Heiterkett Jn manchen Fabrikbetrieben ſieht es
elend aus Jn Berlin gibt es in einem Betriebe nur zwei
Kioſetts für Arbeiter Arbeiter wußten ſich nicht anders zu heifen
als in einen Streik Heiterkdeit Der Redner richtet hebnle
Angriffe gegen den igen Abg Carſtens der mit ſeinem Bruder in
Elmshorn eine Fabrik beſitzt und der die Wünſche der Arbeiter nicht

end berückſichtige

izepräſident Dr Paaſche Es iſt bisher nicht Sitte geweſen in
dieſer Weiſe die Privawerhältniſſe von Abgeordneten zu behandeln

Abg Zubeil Wenn ich dieſen Punkt nicht behandeln darf ſo könnte
ich trotzdem noch eine Stunde ſprechen Entſetzensrufe Aber geſchenkt
t dieſe Sache dem Herrn Carſtens nicht

Abg Carſtens Freiſ Vp Herr Zubeil ſollte draußen mit mir
Abrechnung halten dann würde er ſich wundern wohin er mit ſeinen
Ausführungen kommen wird Jn unſeren Betrieben herrſchte vollſtändige
Ruhe Erſt als ich politiſch wurde ſegte die ſozialdemokratiſche Ver
heßzung ein Ich habe in jeder Beziehung ſtets die Intereſſen der Arbeiter
wahrgenommen Die Behauptung daß Herr Mugdan freiwilliger Re
gierungskommiſſar ſei iſt weder neu noch geiſtreich Wir ſtellen uns ob

und neutral zu allen Maßnahmen der Regierung Lachen der Soz
lehnen es ab mit fanatiſchem Maße wie Sie von vornherein alle

Maßnahmen der Regierung zu kritiſieren Man konnte es der Rede des
ubeil anmerken welche Beklemmung bei den Sozialdemokraten über

die geſtrige Rede des Herrn Staatsſekretärs herrſcht Lachen der Soz,
Der Redner lehnt die Konzeſſionspflicht für den Flaſchenbierhandel ab und
ebenſo die Glashüttenreſolution Die Verhältniſſe in den Glashütten ſeien

befriedigend
Das Hans ſich Montag 2 Uhr Weiterberatung
Schluß gegen 6 Uhr

Frenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Der Juſtizetat
Die zweite Leſung des Juſtizetats wird fortgeſetzt beim Titel Miniſter

gchalt
Abg Caſſel Freiſ Vp Jn der Juſtizverwaltung iſt der Ruf nach

it nicht mehr am Platze Jm Gegenteil es wird über Gebühr
jert Selbſt die innere en unſerer Juſtizpaläſte entſpricht

micht immer der Würde der Juſtiz e Ausdehnung des richterlichen
Strafbejehls halte ich für gefährlich Die Aenderung der Ziwilprozeßordnung
wird kaum zu einer weſentlichen Entlaſtung der Richter führen umſo
weniger als mit der er wirtſchaftlichen Entwickelung die Ge
ſäfte der Zivilrichter ſtändig und rapide wachſen Unerläßlich iſt die Be
ſeitigung des Hilfsrichtertums Daß bel der Anſtellung der Richter diejenigen

ugt werden die ein beſonderes gutes Examen abgelegt haben iſt
durchaus zu billigen Die Art wie der Staatsanwalt im MoltkeHarden
frw für den Zeugen Eulenburg eintrat iſt ja vom Miniſter ſchon in

Kommiſſion mßbilligt worden Jmmerhin iſt grundſäglich nichts da
gegen einzuwenden daß das Gericht oder die Staatsanwaltſchaft die Zeugen

en beleidigende Behauptungen der Gegenpartei in Schutz nimmt Diee des Verfahrens gegen den kranken Eulenburg entſpricht durchaus

der Straſprozeßordnung ich glaube kein preußiſches Gericht wäre mit
einem Angeklagten er ſei wer er wolle anders verfahren ſobald
irztlicherſeits die Verhandlungsunfähigkeit des Betreffenden ausgeſprochen
war Die Ausſchheßung der Oeffentlichteit bei Verhandlungen im Staats
intereſſe oder im Intereſſe der Sittlichkeit iſt zu billigen Aber man ſoll
doch in dieſer Hinſicht nicht zu weit gehen Das Verhältnis zwiſchen An
waltſtand und Richterſtand hat ſich immer mehr gebeſſert Die Juſttz
reform hat manche Bedenken Beim Kollegialgericht ſind die Intereſſen
des Publikums viel beſſer gewahrt als beim Einzelrichter Die Methode
der Ausbildung der Referendare muß verfehlt ſein Die Klauſurarbeit iſt
eine unnötige Erſchwerung des Examens Die Verfehltheit der Methode
des juriſtiſchen Univerſitätslehrganges erweiſt nichts ſo ſchlagend als die
Zungahme der Repetitorien Die Repetitorien ſollten durch die Univer

g fach um Schwachſinnige oder geiſtig degenerierte Kinder handele

ſitätsbehörden offiziell in den Lehrplan eingefügt werden Eine Ver
längerung des juriſtiſchen Studiums wird auf die er nicht zu umgehen
ſein Der Juſtizminiſter ſollte im Verein mit dem Kultusminiſter eine
Kommiſſion einſehen beſtehend aus Profeſſoren Examinatoren und Prak
tikern der Rechtspflege die die Aufgabe hätte ſich über eine Reform ſowohl
des juriſtiſchen Studiums wie der praktiſchen Vorbildung der Referendare
ſchiüſſig zu machen Bravo bei den bürgerlichen Parteien

Abg Peltaſohn Freiſ Vg Es kein erſreulicher Zuſtand daß
1908 über 1000 Äſſeſſoren kommiſſariſch beſchäftigt wurden Bei der Er
nennung zum Richter ſpielen immer noch Konſeſſions und Konn
fragen eine große Rolle Schwierig iſt es allerdings für die Vorgeſezzten
die Brauchbarkeit eines Richters oder Aſſeſſors richtig zu beurteilen Man
darf aber nicht ſo ſchematiſch vorgehen wie das in einzelnen dſchieht Die Vorwürfe gegen die Prozeßführung im Falle Eulenburg o

unberechtigt Der damalige Vorſitzende iſt bekannt als einer der fähigſten
umſichtigſten und objektiwſten Richter Ueber die Jugendgerichte läßt ſich
zurzeit ein abſchließendes Urteil noch nicht fällen Beifall links

Abg Dr Mizerski Pole kritiſiert einzelne gegen Polen ergangene
ſunehgeniene bleibt auf der Tribüne aber im einzelnen völlig uwer
t ich

Abg Leinert Soz bedauert im Jntereſſe der großen Zahl von
Arbeitsloſen daß die Finanzlage keine regere Bautätigkeit von Gerichts
gebäuden uſw zulaſſe Man ſollte aber bei ſolchen Bauten nicht wie es
in Magdeburg geſchehen iſt verwenden ſondern freie Arbeiter
Die Urteile die gegen jugendliche Verbrecher gefällt werden laſſen vielfach
zu wünſchen übrig man ſollte mehr berückſichtigen ob es ſich w viel

edner
erhebt dann den Vorwurf der Klaſſenjuſtiz gegen die Juſtizverwaltung
und führt zum Beweiſe dafür eine Anzahl ſehr harter Urteile gegen ſozial
demokratiſche Redakteure an denen gegenüber Urteile gegen Arbeitgeber die
die Unfallverhütungsvorſchriften übertreten ſehr milde ausfallen Einen
Beweis für die Behandlung welche rn zuteil werde bilde
das Urteil gegen den Sozialdemokraten Marquardt in Königsberg der auf
die Denunziation eines freiſinnigen Blattes hin zu 1 Jahren Gefängnis
verurteilt ſei Es müſſe dafür geſorgt werden daß unſere Rechtspflege
den ſozialen Verhältniſſen Rechnung trage Veifall bei den Soz

Juſtizminiſter Beſeler Die Frage einer Umgeſtaltung des juriſtiſchen
Studiums iſt ſehr ſchwierig Abg Caſſel hat das Examen zu ſchwer ge
nannt Gewtß ſind die Anforderungen höher geſchraubt worden aber von
einem Zuviel kann man doch nicht gut reden Ob ich die vom Abg Caſſel
n Kommiſſion einberufen kann muß ich mir noch genau überlegen

bg Peltaſohn hat ſich über die Berufung der Richter geäußert er meint
Konfeſſions und Konnexionsfragen ſprächen dabei mit Das iſt nicht der
Fall Eine generelle Anweiſung der Zentralbehörde liegt in dieſer Hinſicht
nicht vor Es muß den Oberlandesgerichtspräſidenten überlaſſen bleiben
die Tätigkeit der einzeinen Richter perſönlich an Ort und Stelle zu be
obachten und dann über deren Befähigung zu urteilen Das muß dem
Takt und dem Sachverſtändnis der Herren überlaſſen bleiben Gegenüber
dem Abg Mizerski weiſe ich darauf hin daß jeder der den Vorteil der
Ausſtellung im Juſtizdienſt erlangen will auch die Pflichten dieſes Amtes
übernehmen muß Jeder Pole der das will wird ebenſo angeſtellt wie andere
Anwärter Wir verfahren da nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und wir
handeln nicht gegen die Verfaſſung wie der Abg Mizerski behauptet
ſondern im Intereſſe des Staatswohls Nun zum Abg Leinert Wenn
er hier ſich mit der Rechtspflege beſchäftigt ſo ſollte man annehmen daß
er ſich eingehend mit der Sache beſchäftigt hat Heiterkeit und Wider
ſpruch rechts Abg Leinert hat eine Reihe von Einzelfällen vorgebracht
in einer Form die das zweifelhaft macht Wir ſind in der Rechtjprechung
an die Geſeze gebunden Wir ſind hier keine Berufungsinſtanz Sehr
richtigl rechts Weder ich noch das Haus können ſich hier als Gerichts
hof etablieren und Entſcheidungen über gefällte Urteile treffen Höchſtenskann es darauf hinauslaufen daß der b Leinert für ſeine Perſon eine

ſolche Jnſtanz bildet Heiterkeit Die vorgebrachten Fälle können wir
hier nicht nachprüfen

Der Abg Leinert wird ſie auch nur deshalb vorgebracht haben weil
wir ſie gar nicht nachprüfen können Was er vorgetragen hat ſind
lauter einſeitige Behauptungen und Anſichten Kein Richter der
Welt würde danach ein Urteil fällen können er würde nur ſagen können
So ſagt eine Partei Die erwähnten Hannoverſchen Prozeſſe ſchweben in
der Hauptſache noch alſo iſt es hier wie bei den anderen Sachen daß
wir noch gar nichts ſagen können Hannover erwähnte ich hier nur wegen
des auch dort vorgekommenen Aufzuges und da möchte ich betonen daß
Straßendemonſtrationen das allerunglücklichſte ſind was vor
genommen werden kann Lebhaſte Zuſtimmung Es iſt im höchſten
Grade zu bedauern daß eine große Zahl urteilsloſer Leute ſich ſo ver
führen laſſen Erneute lebhafte Zuſtimmung Straßendemonſtrationen
ſind ganz uutzlos und erfolglos Bravo Leider gelingt es ja ſehr
ſchwer faſt nie diejenigen zu ergreifen welche die Aufzüge hervorrufen
Sehr richtig Es können nur die vor das Gericht gebracht werden die

auf der Straße ſind und dieſe ſind in der Regel auch beſtraft worden
wenn ihre Schuld feſtgeſtellt war So wird auch in Hannover vorgegangen
werden Wer aber das veranlaßt hat das wiſſen wir nicht er hat ſich
bisher auch noch nicht gemeldet Heiterkeit Der Vorgang in Königs
berg der zur Beſtrafung wegen Majeſtätsbeleidigung geführt hat hat
das patriotiſche Empfinden aller aufs ſchmerzlichſte verletzt Lebhafte Zu
ſtimmung Gelächter bei den Sozialdemokraten Es war der Verſuch
gemacht in ſehr vorſichtiger Form dieſe kränkende tief ſchmerzende Aeußerung
zu tun ohne daß eine Strafe erfolgen könnte Derjenige der aber ſo
verfahren wollte hat ſich geirrt Er war nicht vorſichtig genug und das
Gericht nicht nur erſter Jnſtanz ſondern auch das Reichsgericht hat feſt
geſtellt daß eine Verurteilung mit vollem Recht erfolgt iſt Jch ſehe das
ſür meine Perſon als eine durchaus glückliche Löſung dieſes höchſt
unerfreulichen Vorganges an Lebhafter Beifall

Abg Strofſer konſ Wir merken beim Juſtizetat nichts von der
ſo viel gerühmten Sparſamkeit Herr Leinert beſchwert ſich zu Unrecht über
Klaſſenjuſtiz er will ein anderes Recht für Arbeiter als für Arbeitgeber
Zurufe bei den Soz Duellel Jn Deutſchland kommen alljährlich viel

mehr Menſchen zu Schanden und zu Schaden durch Ausbrüche des
Terrorismus gegen Arbeitswillige als durch Duelle Sehr richtig rechts
Sie nennen Jhren Terrorismus Norwehr Wenn aber ein Arbeitswilliger
ſich gegen den Terrorismus wehrt ſo iſt es keine Notwehr Jhr
Terrorismus iſt ungeſetzlich Wenn Herr Leinert ſagt der Schutzmannseid
gelte mehr als der eines Sozialdemokraten ſo hätte er vielleicht nicht ganz
Unrecht Sie und Jhre Preſſe ſind es die die Heiligkeit des Eides unter
graben Sie erklären daß der Eid ein Zwirnsfaden ſei über den man
nicht zu ſtolpern brauche Stürmiſcher Widerſpruch bei den Soz Das
habe ich in der Leipziger Volkszeitung ſelbſt gelejen als es ſich um den
Eid der Landtagsabgeordneten handelte Zuruf des Abg Hoffmann
Wir wären Narren wenn wir ihn nicht leiſteten Hört hört rechts
Jch danke für dieſes Bekenntnis Die Angſt vor den Gerichten wächſt
Das kommt von der Art wie die Anwälte plaidieren Fräulein Molitor
iſt behandelt als wäre ſie des Mordes angeklagt Die Mörder werden
in der Preſſe verherrlicht So war es bei der beſtialiſchen Tat der Grete
Beyer Gegen rohe Vergehen iſt die Prügelſtrafe das einzig richtige
Lebh Beifall rechts Abg Hoffmann rufſt Sie müßten die erſte
Portion bekommen Stürmiſche Heiterkeit

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen
Perſönlich bemerkt
Abg Stroſſer lonſ Durch den letzten ebenſo geſchmackvollen wie

des Hauſes würdigen Zwiſchenruf hat ſich der Abg Hoffmann ſelbſt als
Verfechter der Prügelſtrafe erwieſen Heiterkeit

Abg Hoffmann Soz Die Anſicht des Vorredners ich hätte mich
durch meinen Zwiſchenruf zum Verteidiger der Prügelſtrafe gemacht iſt
irrig Jch bin nämlich der feſten Ueberzeugung daß der Abg Strvſſerwenn er die erſte Portion bekommen hat zu einem Gegner der Prugeiſtrafe

wird Große Heiterkeit
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Beratung des Lehrer und

Pfarrerbeſoldungsgeſetzes
Schluß 5 Uhr

Sportnachrichten
DWinterſport

Die Nordiſchen Spiele in Stockholm wurden am Sonnabend
unter günſtigen Witterungsverhältniſſen eröffnet Jn Anweſenheit des
Kronprinzen Guſtav Adolf und der Kronprinzeſſin Margarete mit größerem

Gefolge nahmen die Eislaufkonkurrenzen ihren Anfang Bei den inter
nationalen Schnellaufen ſiegte einem Privat Telegramm zufolge Oscar
Mathieſen Chriſtiania über 500 Meter in 472 Sekunden vor ſeinem
Bruder Sigurd 47 und Oeholm Stockholm 48 5000 Meter lief
Oscar Mathieſen 9 Minuten 142 Sek Thoren Stockholm benötigte
9 90 Anderſen Stockholm 9 252 Bei dem Old Boy Rennen über
500 Meter das Baetſchwisly Helſtngfor in 54 Sekunden gewann er
eignete ſich ein bedauerlicher Unglück fall Jngenieur Norrenan im Ziel und ſtarb bald darauf an innerer Verblutung Am

S wurden dann die Kämpfe mit den Pflichtübungen zur Welt
meiſter und zum Jnternationalen Damen Kunſtlaufen fortgeſetzt

Radſport
Zum Berliner Sechstage Rennen Der Verwaltungsaus ſchuß

des Verbandes deutſcher Radrennbahnen hielt am Sonntag in Berlin eine
Sitzung ab deren Hauptberatungsgegenſtand der Proteſt des Sportparks
Treptow gegen die Veranſtaltung des Berliner Sechstage Rennens durch
die Sporbetriebs Geſellſchaft Berlin München bildete Die Verſammlung
gab dem Proteſt zwar nicht Folge und geſtattete die Veranſtaltung eines
SechstageRennens in der Zeit vom 1 bis 21 März in den Ausſtellungs
hallen zu Berlin machte die Veranſtaltung aber von der Hinterlegung einer
hohen Kaution behufs Sicherſtellung der Preiſe für die Renn
fahrer abhängigDas Pariſer Wintervelodrom brachte am Sonntag ein reich

haltiges Programm Als Hauptkonkurrenz wurde einem Privattelegramm
zufolge das Oreiermatch zwiſchen dem Belgier Vaudenborn dem Fran
zoſen Duprs und dem Auſtralier Clarke entſchieden Den erſten Lauf ge
wann Vandenborn mit einer halben Länge gegen Duprés und Clarke
wurde jedoch wegen Behinderung disqualifiziert Jn den beiden anderen
Läufen ſiegte jedesmal Clarke vor Duprs und Vandenborn mit einer
halben bezw einer Viertellänge ſo daß er mit 5 Punkten im Geſamt
klaſſement Sieger blieb zweiter wurde Duprs mit 5 und dritter Van
denborn mit 9 Punkten Das 50 Kilometer Rennen mit Tandemführung
ſah Seigneur in 1 Stunde 18 Sekunden ſiegreich während der
Amerikaner War Farland 2 Längen und der Franzoſe Berthet 20 Meter
zurück endete Jm 40 Kilometer Dauerrennen hinter Motoren ſiegte
Schwab in 36 Minuten Seknnden vor Leonard Bardonneau 5
und Gougoultz 9 Runden zurfſck

Kußballſpork
Haüe

Am Sonntag ſtanden ſich die Mannſchaften des Trothaer K
Hertha 1 und Halleſcher K Spielvereinigung II im Retour
wettſpiel gegenüber Das Spiel mußte wegen ſchlechter Boden verhältniſſe
abgebrochen werden Hertha ſiegte mit 5 1

Nihbletik
Der Verband Berliner Athletik Vereine hatte mit ſeinen

am Sonntag in den Ausſtellungshallen zu Berlin veranſtalteten Sport
feſt einen vollen Erfolg zu verzeichnen Die weiten Räume waren bis
auf den letzten Platz gefüllt Anweſend waren u a der Kronprinz
die beiden Söhne des Prinzen Friedrich Leopold Miniſter des Jnnern
v Bethmann Hollweg und Graf von der Aſſeburg das Kultusminiſterium
wurde durch Geheimrat Hauck das Kriegsminiſterium durch Oberſt Franke
und Generalarzt Schjereng vertreten Der Kronprinz überreichte H Faber
Leipzig der im Stabhochſprung einen neuen deutſchen Rekord auf
ſtellte ein paar goldene Manſchettenknöpfe Die ſportlichen Vorführungen
brachten in allen Abteilungen ausgezeichnete Leiſtungen Namenilich der
Radreigen des Radfahr Vereins Blitz Rixdorf und die Porführungen im
Einzel und Zweier Kunſtfahren der Herren Kanis und Klimas Boruſſia
ſowie das Stabhochſpringen und das Hauptlaufen um den Winterpreis
fanden beim Publikum allgemeinen Beifall

Nutomobilſport
Stenerfiskus und Automobil Mannheim 6 Februar Jm

Zeitalter der Sparſamkeit macht auf der anderen Seite natürlich auch der
Steuerfiskus die erdenklichſten Anſtrengungen um Geld in ſeinen Beutel
zu bekommen Als am Nachmittage des 4 Auguſt Graf Zeppelin auf
ſeiner großen Fahrt bei Oppenheim niedergegangen war und die Nachricht
hiervon nach Mannheim gelangze hatte ein hieſiger Redakteur das natür
liche Verlangen baldmöglichſt am Schauplatze zu ſein Die bekannte
Automobilfirma Benz Cie ſtellte ihm ein Automobil zur Ver
fügung und los ging die Fahrt allem möglichen Jntereſſanten entgegen
Als der Bericht des Redakteurs in ſeinem Blatt erſchien bekundete neben
den Leſern auch die Steuerbehörde dafür beſonderes Jntereſſe Sie
hatte aus dem Bericht erſehen daß der zur Verfügung geſtellte Wagen
noch unverſteuert geweſen war und verlangte den achtſachen Betrag der
hinterzogenen Steuer netto 4500 Mark von der Firma Dieſe rief gericht
liche Entſcheidung an da ſich die fragliche Fahrt als Probefahrt charakteriſiere
die ſteuerfrei ſei Auch der als Zeuge vernommene Redakteur bekundete
daß während der Fahrt Unterſuchungen am Wagen vorgenommen worden
ſeien Der Gerichtshof kam auf Grund der Beweisaufnahme aber nicht
zu der Ueberzeugung daß es ſich um eine reine Probefahrt gehandelt da
ſie auf Veranlaſſung des Redakteurs unternommen worden ſei wenn die
Firma die Fahrt auch zum Teil als Probefahrt ausgenutzt habe Da
dies geſetzlich nicht zuläſſig iſt wurde die Firma in eine Ordnungsſtrafe
von 100 Mark genommen

Luftſchiffabrt
Die Beſichtigung des Zipfelſchen Flugapparates durch

Generalſtäbler Zur Beſichtigung des Armand Zipfelſchen Flugapparates
erſchienen Sonnabend vormittag der Chef des Großen Generalſtabes
General von Moltke und der Chef der Verkehrstruppen Frhr von Lyncker
in Begleitung zahlreicher Offiziere des Großen Generalſtabes auf dem
Tempelhofer Felde Auch von der Techniſchen Hochſchule waren viele Hörer
erſchienen die unter der Führung Profeſſor Flamms den Flugapparat
eingehend in Augenſchein nahmen Flugverſfuche konnten wegen des un
günſtigen Wetters und des durchweichten Bodens nicht unternommen werden

Das Kind fing von ſelbſt an Eſſen zu
verlangen

Leipzig Lindenau Hebelſtraße 14 1 Januar 1908
Unſer jetzt 4jähriger Kurt hatte in ſeinem zweiten Lebensjahre ſehr

unter Brechdurchfall zu leiden der allerdings glücklich überwunden wurde
Seit dieſer Zeit ſchmeckte dem Jungen kein Eſſen mehr und er mußte
zu jedem Biſſen genötigt werden Das Kind magerte von Tag zu Tag
ab und es wollte in keiner Weiſe mehr mit ihm vorangehen Die
verſchiedenen Mittel die wir angewendet hatten nützten nichts Da
entſchloß ich mich auch einmal Scotts Emulſion zu verſuchen Jch konnte
ſofort bemerken daß der ſo lange geſchwundene Appetit wiederkehrte
und daß das Kind von ſelbſt zu eſſen verlangte was lange nicht

mehr der Fall geweſen war Heute iſt unſer Kurt
ein friſcher lebhafter faſt zu lebhafter Burſche
geworden der jede Mahlzeit ißt wie es ſich gehört
und dem man anſieht wie gut ſie ihm bekommt

gez Max Herbert
Angeſichts dieſes ſchönen Erfolges ſollten Sie

nicht zögern Scotts Emulſion anzuwenden Das
echte Präparat iſt leicht erkennbar an unſerer
bekannten Schutzmarke der Fiſcher mit dew
Dorſch Wie ſo viele Eltern werden auch Sit

Nur echt mit dieſer erſtaunt und froh ſein über die kräftigende Wirkung
Se und den Einfluß von Scotts Emulſion auf das

h ganze Weſen Jhres Kindes
Seotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im u verkauft und zwar nit

loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mi
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Secott Bowne Z m b
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter n r gr ephorigſaurer Kalk 8 unterphosporigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3 er arab
deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulſton mi

Zimt Mandel und GaultheriaHel je 2 Tropfen
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Hanclkiel und Verkehr
Proeussische Pfandbriefbank Das Institut welches aus dem

Reingewinn für 1908 in Höhe von 2576450 14 V 2359 971 Mk
Wieder eine Dividende von 71 Proz zur Verteilung bringt be
absichtigt eine Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Mill Mk und
zwar mit Rücksicht auf das immer weiter steigende Kommunal
darlehnsgeschäft das sich in den letzten Jahren im Gegensatz zu
dem Hypothekenverkebr recht lebhaft gestaltete

Braunschweig Hannoversche Hypothekenhbank, Der Auf
sichtsrat schlägt 8 1 V 710 Proz Dividende vor

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen Der Reingewinn
stellt sich einschliesslich 406 701 373 024 Mk Vortrag auf 2730261
2 572 947 Mk und soll wie folgt verwandt werden Räüceklage

116 178 109 996 MKk ausserordentliche Zuwendung an diese
433 822 0 Mk Gewinnanteile 191 250 Mk wie i 7 Proz Di
vidende gleich 1785000 Mk wie i und Vortrag 204011
406 701 Mk

Porzellanfabrik Kahla In der Aufsichtsratssitzung wurde
beschlossen der am 10 März einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 12 i V 25 Proz bei 114000
Mark Gewinnvortrag vorzuschlagen

Porzellanrabrik Rauenstein Der Aufeichtsrat sehlägt der
auf den 11 März etattfindenden Generalversammlung die Verteilung
von 4 i V 8 Proz Dividende vor

Chemnitzer Aktien Spinnerei in Chemnitz Der Aufsichtsrat
hat beschtossen der auf den 4 März festgeseizten Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von 10 Proz wie i in
Vorschlag zu bringen

Königsborn A G für Bergbau Salinen und Soolbad
Betrieb In der Aufsichtsratssitzung wurde die Bilanz tür 1908
zur Vorlage gebracht Der Aufsiehtsrat beschloss mit Röücksicht
auf die veränderten Konjunkturverhältnisse die Abschreibungen
und Rücksteliungen sowie den Vortrag auf neue Rechnung in der
selben vorsichtigen Höhe zu bemessen wie im Vorjahre und der auf
den 9 März einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 13 i V 16 Proz vorzuschlagen

Hürseh Akt Ges für Tafelglasfabrikation in Radoberg
Der auf den 12 März einzuberufenden Generalversammlung wird
vorgeschlagen 5 i V 0 Proz Dividende zu verteilen 10000 Mk
einem Extra Reservefonda zuzuführen und 16886 Mk auf neue
Rechnung vorzutragen

MNeissner Ofen und Porzellan Fabrik vorm C Teichert in
Meissen Der für den 15 März einzuberufenden Generalversammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 10 Proz wie im Vorj
vorgeschlagen

Meissner Blech Industrie Werke Akt Ges in Meissen
Der Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
7 Proz wie i vorgeschlagen

Porzellanfabrik zu Kloster TVeilsdorf in Veilsdorf Der
Aufsichtsrat beschloss der für den 10 März einzuberufenden General
versammlung die Verteilung einer Dividende von 8 i V 10 Proz
für die Aktien und 7,50 13,75 Mk für die Genussscheine vor
zusohlagen

Kammgarnspinnerei Sohedewitz Akt Ges in Schedewltz
Der Aufsichtsrat bringt eine Dividende von 15 i V 18 Proz in
Vorschiag Der Neuvortrag beträgt rund 100000 124 000 Mk Die
Abschreibungen werden für reichlich ebenso die Reservestellungen
als genügend bezeichnet Die Generalversammlung findet am
27 Februar in Dresden statt

Portlandzementfabrik vorm A Giesel Akt Ges in Oppeln
Der Aufsichtsrat schlägt für 1908 9 1997 12 Proz Dividende bei
160000 Mk wie i Abschreibungen und 20000 2267 Mk
Vortrag auf neues Rechnung Vor

Westdeutsehe Bodenkreditanstalt in Köln Der Aufsichtsrat
bringt für das Jahr 1908 eine Dividende von 7 i V 7 Proz inVorsehlag bei einem Reingewinn von 809 201 774 267 Mk

Süddeutsbhe Bodenkredithank in München Der Aufsichtsrat
beantragt wieder 8 Proz Dividende wie seit einer Reihe von
Jahbren bei einem Uebertrag von einer halben Million auf Sperzial
reserve

Leipriger Produktenbörse
Locopreise vom 6 Februar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gogen bare Zahlung

Witterung Schneewetter,
Weizen per 1000 kg netto inländisoher 203 208 Mk bez u

Argentinier 241248 Mk bez u Kansas 241 248 Mk bez
u russischer 241 248 Mk bez u B Behauptet

Roggen per 1000 kg netto inländisebher 164 167 Mk bez u
preuss 165 168 Mk bez u ausländ Mk Ruhig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 193 204 Mk bez
u feinste über Notiz Saalegerste 203 212 Mk ber u
teinste über Notiz Mahl u Futterware 144 170 Mk bez u B

Hafer per 1000 kg netto inländischer 170 176 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Fest

Mais per 1000 kg netto amerik runder neuer 160 168 Mk
bez u Cinquantin 172 190 MK bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuehen per 100 kg netto 13,00 13,50 Mk bez u BRüböl rohes per 100 kg netto ohne Fases flässiges 61,75 Mk bez

C a 4 r l eBerliner Proäauktenvörzne vom 6 Februar
Die amtlich fastgestellton Preise waren am Frühmarwt

Weizen inländ 214,00 216,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Roggen inländ 165,00 Mk ab Bahn und frei WagenHater märk meoxlenv pomm preuss pos u sonles feiner

178,00 183 00 Mx mittel 172 00 177,00 Mx gering 167,00bis 171,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Mais amerixaniseher Mixed 167 ,00 170,00 Mk runder 164,00

bis 167,00 Mk frei WagenGersrte inländisehe Futterware mittel und gering 154,00 bis
164,00 MK gute 165,00 180,00 Mx russ und Donau leichte
136 00 141 ,00 Mk ab Bahn und trei Wagen

rvsen in und ausländ Futterware mittel 182,00 187,00 MK
Taubenerbsen 188,00 196,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehbl 00 26,00 28,75 Mr
Roggenmehbl O u 1 20,50 22,50 MkWeizenkleie 11 25 12,00 M
Roggenkleie 11 50 12,00 MX

Preise um 2 Unr niohtamtlioh
Weizen Tendenz Fest Mai 216,75 MKk Juli 217,50 Mk

September 207,50 Mk
Roggen Tendenz Pest

September 173,75 Mk
H ater Tendenz Fest
Mais PTendenz Pest
Rüb öl Tenädäenz Still

tober 53,80 Mk

Mai 173,50 Mx Juli 176,50 M

Mai 165,75 Mk Juli 166,75 Mk
Mai 151,00 MK Juli 148,50 Mk

Februar 62,50 Mk Mai 57,50 MKk Ok

Kaffee
KRamburg Sonnabend 6 Februar nachm 2 Uhr rm ar k Good average Santos per Mära 34 a per Mai 33

per September 32 Gd per Dezember 31 Gd Stetig
Zucker

NAagdeborg Sonnabend 6 Februar Zuoekerberioht Korn
zueker 88 Grad onne Sack 9,70 9,75 Nachprodukte 75 Gradohne Sack 8,05 8 15 Stimmung Ruhig Brotraffinade ohne
bases 19 75 26,00 Kristallzuexer 1 m 8 Gem Ratfinade m

19 50 19 75 GfGem Melis L m 19,00 19,25 Stimmung
Stil Ronzuerer I Produktion Transi trei an Bord Hamburg
per Februar 20,15 Gd 20,35 Br per März 20,20 Gd 20,30 Br
per April 20,30 Gd 20,40 Br per Mai 20,45 Gd 20,55 Br perAugust 20,75 Gd 20 85 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 6 Februar nachm 21 Uhr Zueker
m arkt Rüben Ronzuoxer I Produkt Basis 88 Kenclement neueDVeance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Februar 20,15

per März 20 30 per Mai 20,50 per August 20,80 per Oktober
19,45 per Dezember 19,35 Behauptet

Petroleum
Hamhburg 6 Februar Petroleum lustlos Amerik spez Ge

wicht 0,800 7,70
Antwoerpen 6 Februar Petroleum Raff Type weiss loco

22 bez u Br Februar 22 Br März 22 Br April Mai 221 BrTendenz Fest

Berliner städtiseher Schlachtviehmarilkt v 6 Februar
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5355 Rinder 1123 Kälber 8743 Schafe 9342 Schweine
Bezahblt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder Ochsen
a vollfleischige ausgemästets höchsten Schlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 71 bis 74 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 62 bis 67 c mässig genährte junge gut genährte
ältere 55 bis 59 d gering genährte jeden Alters 51 bis 54
Bullen a vollfleischige höchsten Schlachtwertes 66 bis 69
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 60 bis 63 0 ge
ring genährte 52 bis 55 Färsen und Kühbe a vollfloisohige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis v vVoll
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
63 bis 67 ältere ausgemästete Küöbe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 58 bis 61 d mässig geährte Kühe und
Färsen 52 bis 56 e gering genährte Kühe und Färsen 48 bis 51
Kälber a feinsto Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
89 bis 95 b mittlere Mast und gute Saugkälber 77 bis 83 e geringe Saugkäiber 45 bis 50 d ältere gering genährte Nresser
45 bis 54 Sehbate a dastlämmer und jüngere Masthammel

65 bis 67 ältere Masthammel 61 bis 65 c mässig genährte
Hammel und Sechate Merzechafe 50 bis 55 d Holsteiner Niodorungs
schaſe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2000 Tara a vollfleischige der feineren Rassan und deren
Kreuzungen 69 70 fleischige 67 68 gering entwickelte 64
vis 66 d Sauen 64 66 Das Rin der gesehäft wickelte sich
anfangs ruhig ab verlangsamte später ganz und hinterlässt Ueber
stand Der Kälberhandel gestaltete sioh ruhig Ausgesuehte
Kälber brachten Preise über Notiz Bei den 8Sehafen war der
Geschäftsgang glatt es wird aus verkauft Der Sehweinewmarkt
verlief glatt und wurde geräumt

Sehiſts bewegungen
Berlin 6 Februar Kaiserlioho Marine Freya ist am

v

von dort nach Ferrol in S2e Schwaben und Hay sowie die
II und III Halbflottitlo sind am 5 Februar in Kiel eingetroffen

Mamhburg 6 Februar Hamburg Amerika Linie Ohristianſs
5 Febr v Windau n Hamburg abgeg Savoia n Windau 6 Febr
morg 4 Uhr Brunsbüttel pass Armenia v Philadelphia 5 Fobr
nachm 2 Uhr 50 Min Seiiy pass Corcovado n Mitteſbrasilien
6 Febr morg 4 Uhr v Boulogne abgeg Syria v Westindien
5 Febr nachts 11 Uhr 10 Min Lizard pass Hispania v Colombo
5 Febr morg Quessant Cregoh pass Karthago n Mittel und
Südbrasilien 5 Vebr morg Quessant Creach pass Dania 5 Febr
morg V Veracruz n Havana abgeg Allemannia n Havana und
Mexioo 5 Febr morg 4 Uhr v Bilbao abgeg Moltke v Neowyork
n dem Orient 5 Febr morg 10 Uhr in Funchal angek Con
stantia 5 Febr v Hongkong n Sohangai abgeg Aellia 3 Febr
v Seattlo abgeg Virginia v Westindien 5 Febr nachm 4 Uhr
40 Min auf der Elbe angek

Bremen 6 Februar Norddeutsoher Lloyd Sehleswig Frei
tag 3 Uhr nachm v Neapel abgeg Schwaben Freitag 12 Ubr
mittags v Durban abgeg Hannover Freitag 9 Uhr vorm in Balti
more angek Bonn Sonnabend 1 Uhr mittags v Bremerhaven
abgeg König Albert Freitag 1 Uhr nachm Vellas pass Bromen
Freitag 5 Uhr morg v Neapel abgeg Prinzess Alice Freitag 7 Uhr
ubds in Penang angek Königin Luise Freitag 6 Uhr abds von
Neapel abgeg Tübingen Sonnabend 4 Ubr nachm v Sydney
abgeg Skutari Sonnabend 10 Uhr Vorm v Galata abgeg
Lothringen Freit g 5 Uhr nachm Aden pass Franken Sonnabend
1 Uhr worg v Antwerpen abgeg Therapia Sonnabend in Genusa
angekommen

Tahlungs Einstellungen
Ueber die nacnstegeaden firnen ist das ograrsrer fahre eröffne

z Der Sitz des Konxarsgerionts iss wo nötig in Kla anern beidie Daten sind der Bröftnunxstermin dar Ablauf der Anmeldotrigte orat Gläubigerversammfune uad der Präfangstermin

schuhtfabrik Spirkelbach G m b H in Spirkelbach Ann
weiler 3/2 6/3 1/3 22/3Handoelsges Gade Kern Vertrieb von Automaten Inh Paul
Glade in Berlin und Artur Kern in Breslau Kautleute in
Breslau 3/2 20/3 27/2 7/4

Zigarrenfabrikant R Stoll in Büchenau Bruecbsal 32 373
24/2 10

Kaufmann Hermaun lIIalpern in Panzig 3/2 23/2 3/3 3/8
A E Zenker geb Walter Inb d Fa Jenny Zonker Sehürzen

u Wäschefabrikation in Dresden 42 26/2 9/3 913
Kaufwann K L Häoker Nachl In Sebönheide Tivenstoex 42

19/3 24/2 7/4Kaufmann Levreceht Hund in Ellrich 3/2 20/3 2/3 7/4
Kaufmann Emil Nitzseh in Freiburg Breisg 3/2 26/3 3/3 34
Tischlermeistor Gust Sohmorde in Deuben Wurzen 4/2 222

3/3 3/3

Friedmann Co Bankgeschäft
Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali und Kohlenwerten

Nach An Nach Antrages gebot frage gebot
Alexandershall 6800 6950 Rothenberg 1540 1575
Beienrode 4700 4800 Sachsen Weimar 2650 2700Bernhardshall ö78 750 Salzmünde 2400 2506
Bruckdorf Nietleb 5800 5900 Schieterka itoBurbach 11 600 11 900 Siegtried 1 3200 3300
Carlsfund 58 0 5900 Thüringen 3950 41006
Centrum 185 5 210 Tricoer 4460 4500Desdemona 5500 Wilhelmshall 9400 9700Deutschland 3075 Wintershall 11 600 12 000
Einigkeit 5000 5200
Freie Vogel Adler Vorz Aktien 67Unverhofft 1800 1875 Bismarckshall Akt 28,50 29,2
Glückaut Sonders Benthe Akt 69 64,2hausen 16 000 Deutsche Kaliwerk
Grossherzog von Aktien 100,50 101,60Sachsen 5600 8800 Friedrichshail Akt 100 102
Güntershall 4000 4150 Hallesche Kali
Hansa Silberberg 2875 29751 werk Aktien 27 2
Heldrungen I 1225 1275 Hattort Vorzugs
Hermann II Kali 18501 19301 Aktien 82 8Hermann lI IIIkohle 31751 3225 Heldburg Aktien 66,50 657,50
Hohenzollern 33501 3450 Justus Aktion 72 70
Humboldt 1450 1590 Krügershall Aktien 77,50 70
Immenrode 3300 3300 Ludwigshall Akt 72 70
Iohannashall 33400 3500 Nau Bleicherode
Maustelder Kuxe 781 Aen 96 08Michel 3850 4000 Prinz Adalbert Akt 21 3
Moltkeshall 200 350 Ronnenberg Akt 120,50 12
Neustassfurt 9500 Salzdetfurth AktionRegiser Ii2s 1175 j Sigmundshall Akt 1171 153
Rössing Barnten a 310

ab geschlossen am S Februar 10 Uhr vormittagse
gefrorenes 61,25 Mk Br 5 Februar àut den Bermudas und geht am 9 Februar Tendenz Poest
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